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	Materialien:
	Balkenwaage, Messzylinder, Metallprobekörper (Krone), Knetmasse



1. Der Metallkörper steht für die Goldkrone, Die Knetmasse für den Goldklumpen. Forme zunächst einen Kneteklumpen so um des Ende eines Fadens, dass er die gleiche Masse hat wie der Metallkörper. Verwende dazu die Balkenwaage.

2. Fülle ein Waschbecken mit Wasser. Tauche nun die beiden Probekörper an der Balkenwaage ins Wasser ein.

3. Beobachte.

4. Erstelle ein Versuchprotokoll. Schreibe dafür folgende Zeilen in dein Heft:

Versuch: Archimedes und die Krone des Hieron – Teil 2

Aufbau: Erstelle eine eigene Zeichnung zum Versuch.
Beobachtung: Erstelle eine eigene Zeichnung zur Beobachtung.

Erklärung:  Formuliere eine eigene Erklärung.

Welche physikalische Eigenschaft hat Archimedes verglichen?

Warum senkte sich eine Waagschale (die mit dem Gold)?
Archimedes und die Krone des Hieron – Teil 2





Auftrieb





Einer anderen Überlieferung zufolge hat Archimedes das Problem folgendermaßen gelöst:


Archimedes ließ sich vom König die Krone und ein gleich schweres Stück Gold geben. Dann nahm er eine Waage, legte die Krone auf die eine Waagschale und das Gold auf die andere – die Waage war, wie erwartet, im Gleichgewicht.


Anschließend tauchte er beide Waagschalen samt Krone und Goldklumpen in ein Becken mit Wasser.


Da geschah etwas erstaunliches: Die Waagschale mit dem Goldklumpen senkte sich; die Waage war nicht mehr im Gleichgewicht. Keiner der Umstehenden verstand das. Für Archimedes aber war der Fall vollkommen klar: Der Goldschmied war ein Betrüger.
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